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1SVS .

kmllülzer Ltzoil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Per¬sonen die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen der

ihnen von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen König¬lich Preußischen Rothen Kreuz Medaille III . Klasse zu er¬
lheilen , und zwar :

Dem praktischen Arzte I) r . Carl Gustav Fähn -
drichin Offenburg ,

dem Magazinier Jakob Grefin Neckarau,dem Steinhauermeister Carl Hagmannin Neckarau,dem Zimmermeister stnrl Meinhardt in Mann¬
heim ,

dem Amtsvorstande, Geheimen Regierungsrath Or .
Heinrich Psister in Heidelberg,

dem Amtsvorstande, Geheimen Regierungsrath Karl
Salzerin Emmendingen,

dem Fabrikanten August S chmer in Triberg ,dem praktischen Arzte, Medizinalrath Adolf Seeberin Lauda,
dem Generalleutnant z . D . Leopold von Winningin Heidelberg,
der barmherzigen Schwester vom Orden des HeiligenVinzenz von Paul , Katharina M üllerin Sinzheim ,der Präsidentin des Badischen Frauenvereins in Kon¬

stanz , Landgerichtsrathswitwe Charlotte Stein in Kon¬
stanz .

Leine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich gnädigst bewogen gefunden , dem Grasen AugustvonBismarck , technischen Referenten für Pferdezucht¬
angelegenheiten im Ministerium des Innern die unter «
thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zumTragen des ihm von Seiner Majestät dem König der Bel¬
gier verliehenen Qfsizierkreuzes des Königlich Belgischen
Leopoldsordens zu ertheilen.

Durch Entschließung der Großh . Zolldirektion vom25 . März d . I . wurde Hauptamtsassistent Karl H ase . l
bei der Zolldirektion zum Revidenten ernannt .

Mcht-Nmtlicher Thell.
Eutstellungsversuche.

Der „ Süddeutschen Reichskorrespondenz " wirdaus Berlin geschrieben :

Schlagwort von der „Unsicherheit der Lage " nicht anwen¬den. Steuerdings will der Rundschauer der „Allg . ev . luth .
Kirchenzeitung" die Unsicherheit am schärfsten darin ausge¬prägt finden, daß „ das Gerede umgeht ", nicht nur der
Reichstag"

, sondern auch das Abgeordnetenhaus würden
zu Pfingsten ausgelöst werden. Dieser Pessimist mag sichberuhigen : das Gespenst einer Auslösung steht weder am
Königsplatz, noch in der Prinz Albrechtstraße vor der Thür .Wohl aber wächst die Gefahr , daß die deutsche Landwirth -
schaft um die erheblichen Vortheile , die der Tarifentwurfihr darbietet , gebracht wird , wenn ihre Vertreter es da¬rauf ankommen lassen , vor der Erledigung des Entwurfsnach Beendigung der gegenwärtigen Legislaturperiode mitnoch höheren Forderungen in den Wahlkampf zu gehen.Diese Warnung kann nicht zu oft ausgesprochen werden.Sie muß, wie die Dinge stehen , das ceterum censeoaller wirklichen Freunde unserer Landwirthschaft sein .

Die Lage auf dem Balkan.
Hst Sofia , 4. April .

Die Verfügungen, welche die bulgarische Regierung zumZwecke einer schärferen Grenzbewachung getroffen undwelche der Minister des Aeußern, Or . Danew , in seinerAntwort auf die mündlich und getrennt , jedoch im gleichensinne seitens der diplomatischen Vertreter Rußlands undOesterreich - llugarns unternommenen Schritte erwähnthat , dürften im allgemeinen genügen, um Grenzüber -
schreitungeu nach Makedonien zu hindern . Es ist jedochbei dem ungemein schwierigen Grenzgelände und der ge¬nauen Wegknndigkeit , sowie dem großen Talente derGrenzbewohner, Schleichwege zu benützen , auch jetzt nichtausgeschlossen , daß Leute sich einzeln durch die Cordons '
schleichen und jenseits der Damarkationslinie sammeln .Nach Berichten , die in der bulgarischen Hauptstadt einge-troffen sind , ist die Eordonlinie auf türkischer Seite in denletzten Tagen erheblich verstärkt worden, da aber dieselbein dein wilden Grenzgebirge sich blos auf Block- undWachhäuser beschränkt, deren Intervalle nur durch eineneifrigen und gut geleiteten Patrouillendienst zu decken sind ,bieten alle diese Maßregeln keine absolute Gewähr zurVerhinderung von Einfällen , lieber den Agitator BorisSarasow , dessen Parteigänger die Bandenbildung be¬sorgen , lausen einander widersprechende Gerüchte um .Die bulgarischen Regierungskreise stellen in Abrede, daßderselbe sich in Bulgarien befinde, türkische Meldungenbesagen , daß Sarafow eine Bande befehlige, welche beiDie „Deutsche Tageszeitung " sucht bei ihren Lesern die s Dfchumalabala in das makedonische Gebiet eingedrungenVorstellung zu erwecken, daß handelspolitische Unterhand - ° sei , indeß die Anhänger Sarafow 's behaupten , derselbelungen zwischen der deutschen und der italienischen Regie- ! befinde sich noch im Auslande . Die letzten Nachrichten ausrung schon begonnen haben, ja „daß unsererseits an Italien ? Makedonien lauten beunruhigend , da die ch rist -bereits vor Fertigstellung des Reichszolltarifs in der Vor - Gliche , sowie die muselmanische Bevölke -berathung bestimmte Konzessionen gemacht worden sind "

. ! rung überaus erregt sein sollen , erstere, weil sieAuf solche Abmachungen, erklärt das Blatt , könne und . glaubt , der Vorabend der Lösung der Reformsrage sei an¬dürfe der Reichstag keine Rücksicht nehmen . Der Reichs - > gebrochen , letztere, weil sie eine Erhebung für be -tag wird .in diese Verlegenheit garnicht kommen ; denn die
^ vorstehend hält , sich zur Vertheidignng ihres Ueber-vom agrarischen Standpunkt aus angefochtenen Abmach¬ungen oder Konzessionen existiren nicht . Keiner auslän¬dischen Regierung ist ein Versprechen über Zugeständnissegemacht worden, die sie von Deutschland bei den künftigen

Handelsvertragsverhandlungen zu erwarten hat . DasMaß dieser Zugeständnisse ergibt sich erst beim Unterhan -deln selbst aus dem dabei erforderlichen wechselseitigenEntgegenkommen, dessen Grenzen für uns durch die imTarisentwurf ihren Ausdruck findenden deutschen Bedürf¬nisse gezogen werden. Allerdings ist aber der Tarif soeingerichtet und wird auch so bleiben, daß er Unterhand¬lungen nicht unmöglich macht , ja , daß er , was insbesondereunsere Beziehungen zu Italien angeht , einen vertrags¬mäßigen Ausgleich der beiderseitigen Handelsinteressen
verhältnißmäßig leicht und einfach erscheinen läßt . Dies ,und nichts , was die Rechte unserer Volksvertretung beein¬
trächtigen könnte , hat der Reichskanzler in Venedig ausge¬
sprochen . Graf v . Bülow wäre — dafür gibt es Beweise
genug — der Lette , der um der schönen Augen des Aus¬landes willen nationale Interessen preisgäbe .

Nicht die Neigung zu Konzessionen an fremde Mächte, son-
dern die Pflicht, unsere Schutzzollpolitik den Bedürfnissender Gesammtheit des erwerbenden deutschen Volkes anzu¬
passen , läßt den Kanzler und die Verbündeten Regierungenbei dem Entschluß verharren , sich Anträgen auf Zollerhö-
Hungen über den Entwurf hinaus zu widersetzen . Die
Rundreise des Staatssekretärs Grafen v . Posadowsky gilt
sicherlich nicht einer Erschütterung dieses Entschlusses, und
auf die Haltung der Bundesstaaten läßt sich das beliebte

gewichtes rüstet und sich in den militärischen Maßnahmender Türkei darin bestärkt fühlt .
(Telegramme . )* Koustantinopel, 5 . April . Berichten aus Smyrnazufolge wurden dort sechs R e d i f b a t a i l l o n e m o -bilisirt , von denen zwei nach Saloniki abgegan¬gen sind .

* Konstantinopel, 3. April . Bei der Verfolgung einerBande begingen türkische Truppen schwere Ausschreitungengegen bulgarische Einwohner des Dorfes Mutulowo bei Kil -kitsch. Drei Bauern wurden getödtet , einige dreißig entflohen .Darauf begaben sich gegen 60 Frauen mit Kindern nach Sa -lonik, um von Mali Genugthuung und Schutz zu verlangen .Der Walt ließ die Frauen in einen Gasthos einsperren , umzu verhindern , daß europäische Konsuln um Hilfe angerufen, würden und schickte sie später in ihre Heimath zurück . Trotz-j dem gelangte eine Bittschrift an .den russischen Konsul . Esi ist erwähnenswertst daß ausdrücklich die Theilnahme von, Baschibosuks ( bewaffneten mohammedanischen Bauernauf -geboten ) an der Verfolgung der Banden erwähnt wird , ob¬gleich die Pforte streng besohlen haue , ausschließlich mit re-i gulären Truppen gegen die Banden vorzugehen .* Konstantinopel , 4 . April . Eine Depesche aus Ueskübberichtet über Ruhestörungen in Jpek. Die Albanesenharten den Konak, das Telegraphenamt angegriffen undalle Beamten gefangen genommen . An das Dildiz -Palaiswurde ein Telegramm gerichtet, in dem sie verlangen , daßdie gefangen gehaltenen Albanesen in Freiheit gesetzt werden .* Nesknb, ä. April . In Novibazar haben sich bewaff¬nete Arnauten zusammengeschaart, um beim Kaimatam wegender kürzlich erfolgten Ueberführung des Bürgermeisters Haki
<Mit einer Be ilage . )

rung unter den Muhammedanern ist durch die Gerüchte vonBandeneinfällen aus Serbien noch gesteigert . TürtischerseitSsind militärische Vorkehrungen zum Schtche derEhrifte n getroffen .
Sofia , 4. April . Die halbamtliche „Bulgarin " führt aus :Die Regierung werde allen Ungesetzlichkeiten der Mace -donier streng e ntgegentrelen . Keine bul¬garische Regie r u n g könne jedoch die Grenze gegens ch u tz s u chend e M acedonier sperren .

Das deutsch -holländische unterseeische Kabel.
Die niederländische Regierung hat der Zweiten Kam¬mer den mit Deutschland abgeschlossenen Vertrag vorge-lsgt über die Bildung einer Gesellschaft zur Legung eines

unterseeischen Kabels, durch das das Königreich der Nieder¬lande sowohl über China als über Nordamerika mjt Javaverbunden werden soll. Das in Aussicht genommene ame¬rikanische Pacisickabel, das San Francisco mit denPhilippinen zu verbinden hat, soll über die zu den deut¬schen Marianen gehörende Insel Guam gehen, und es be¬sieht nun die Absicht , van Menado (Celebes) ein Kabelnach Guam oder einem andern benachbarten Punkt desamerikanischen Pacisickabel « über die deutschen Palan -inseln zu legen, von wo ein Kabel nach Schanghai geführtwerden soll, so daß dann mittels einer durch die nieder¬
ländische Regierung van Balikpopan (Borneo) nach Me¬nado zu legenden Linie, der niederländisch -indische Archi¬pel eine doppelte telegraphische Verbindung mit dem Mut -tcrlande erhält . In der B e g r ü n d u n g des Gesetzent¬wurfes wird zwar bereitwillig anerkannt , daß die
„ Eastern Ertension Australasia ond China TelegraphCompany " bis jetzt allen an sie gestellten Forderungengerecht geworden sei , man kann aber unschwer zwischen denZeilen lesen , daß die niederländische Regierung auch mitdem Krieg s fall rechnet, was zu den: Wunsche führt ,das Monopol einer spezifisch englischenG e s e l l s ch a st z u beseitigen . Holländische Blät¬ter machen aber jetzt schon darauf aufmerksam, daß mandie praktische Wirkung dieser Befreiung von englischemMonopol nicht allzu hoch einschätzen dürfe , da die englischeFlotte im Falle eines Krieges sich keinen Augenblick be¬sinnen würde , das neue Kabel unbrauchbar zu machen ;denn als im Jabre l 882 in Paris Telegirte von fast allenMächten zur Regelung des internationalen Schutzes un -

! terseeischer Kabel zmammenkamen , machte England seineMitwirkung von der Bedingung abhängig, daß durch daszu vereinbarende Uebereinkommen die Aktionsfreiheiteiner kriegsführenden Macht nicht beschränkt werden dürfe ,und in der That enthält auch Artikel 14 der am 14 . März1884 in Paris Unterzeichneten Ilebereinkunft eine Bestim¬mung in diesem Sinne . Indessen werden hier zu Landewie der „Voss. Ztg .
" aus Amsterdam geschrieben wird ,gegen den Vertrag oder wenigstens gegen die Art , in der¬er der Volksvertretung vorgelegt worden ist, verfassungs «

rechtliche Bedenken geltend gemacht . Die niederländischeRegierung hat zwar den Wortlaut des Vertrags ver¬
öffentlicht, sie hat aber zugleich den Mitgliedern der Zwei¬ten Kammer unter der Verpflichtung der Geheimhaltungnoch ein „Schlußprotokoll" übergeben , hinsichtlich dessennur dasjenige bekannt geworden ist, was die Regierungin der dem Vertrag beigegebenen Begründung zu veröf¬fentlichen für gut fand . Nun schreibtaber die niederländischeVerfassung ausdrücklich vor , daß alle Vertrüge , durchwelche dem Staate finanzielle Verpflichtungen auferlegtwerden, der Genehmigung der Volksvertretung bedürfen ,und der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " verwahrt sichdeshalb jetzt schon gegen die willkürliche und durchausverfassungswidrige Trennung des llebereinkommens mitDeutschland in einen öffentlichen Vertrag und in ein ge¬heimes Schlnßprotokoll. Der tiefere Grund dieses Miß¬trauens liegt aber darin , daß man befürchtet , daß derüberwiegende deutsche Einfluß das niederländische Ele¬ment in der zu bildenden Gesellschaft in den Hintergrunddrängen werde, so daß die niederländisch -deutsche Gesell-schüft thatsächlich eiste deutsche würde. Man vergißt in-

! dessen, daß in dem Vertrag ausdrücklich bestimmt ist, daßalle Meinungsverschiedenheitenzwischen den beiden Regie¬rungen hinsichtlich der Höhe der Tarife , des Abschlussesvon Verträgen mit anderen Kabelgesellschaften u . s . w . der
Entscheidung des ständigen Schiedsgerichtshofes im Haagunterbreitet werden müsse, so daß also ein vorwiegender
Einfluß Deutschlands ausgeschlossen ist.



Tie Gemeinderathswahle « in Elsaß-Lothringen.
-Lk- Ttratzburg , 4 . April .

Durch Erlaß des Ministeriums ist der Termin für die
Wahlen zur Erneuerung der Gemeinde -

räthe in Elsaß -Lothringen auf den 15 . Juni festgesetzt
worden . Es sind dies die zweiten allgemeinen Gemeinde¬
rathswahlen , welche unter der Herrschaft der neuen
Gemeindeordnungvom6 . Juni 1895 , die mit
dem 1 . April 1896 in Kraft trat , hier stattfinden werden.
Die Wahlen erfolgen auf Grund des allgemeinen, direkten
und geheimen Wahlrechts.

Ueberblickt man nun den Zeitraum , der feit dem In¬
krafttreten der Gemeindeordnung verflossen ist , so wird
auch eine tadelsüchtige Kritik zugestehen müssen , daß
die Gemeindeordnung sich vollauf be -
währt hat , daß sie ein gewaltiger Fort¬
schritt auf dem Gebiet der kommunalen Ausgestal¬
tung war und daß die Erwartungen und Hoffnungen,
die man daran knüpfte, sich in ausgedehntem Maße erfülle
haben ! Bekanntlich hat Herr von Köller als dama¬
liger Unterstaatssekretär und Leiter der Mnisterialabthei -

lung des Innern die Gemeindeordnung im Landesaus -

schuß eingebracht und durchgesetzt, und mit berechtigter Ge-

nugthuung darf der heutige Staatssekretär von Koller sich
eines Werkes freuen , für dessen Zustandekommen ihm ein
hauptsächliches Verdienst gebührt .

Die neue Gemeindeordnung des Reichslandes ist am
durchaus freiheitlichen Grundsätzen aufge¬
baut worden . Die Ziele, welche sie verfolgte, gingen in
erster Linie auf einen Bruch mit der Bevormundung , mit
der Zentralisation und mit dem Formalismus , wodurch die
bis dahin geltende alte französische Gemeindegesetzgebung
die Gemeinden einzwängte und deren selbständige Ent¬
faltung beschränkte . Dabei aber bezweckte die neue Ge¬
meindeordnung keineswegs die Aufführung eines Neu-
baus , der von Grund aus umgestaltet , sondern es han¬
delte sich um einen Ausbau , bei welchem eine anderweitige
Regelung der Gemeindeverhältnisse auf der Grundlage der
bisherigen Gemeindeverfassung erfolgte. Nutzlose Stützen
und schädliche Schranken sind weggeräumt worden ; durch
eine sehr erhebliche Erweiterung der S el b stv er w a l -

tung und durch eine unabhängige Gestaltung des Ge¬
meindelebens wurde Licht und Lust geschaffen. Die Be¬
stimmungen der früheren Gesetzgebung , wonach die sämmt-

lichen Beschlüsse eines Gemeinderaths mit geringen Aus¬
nahmen der Genehmigung staatlicher Organe bedurften ,
sind beseitigt, und letztere auf diejenigen in dem neuen Ge¬
setze einzeln bezeichnten Fälle beschränkt worden, in
welchen im Interesse des Landes oder der Gemeinde als
solcher oder der Gemeindeangesessenen eine Beschränkung
der Selbständigkeit eintreten muß .

Diese den Gemeinden gegebene größere Selbst¬
ständigkeit und der f r ei e r e S p i e l r aum in der
Entfaltung der Kräfte , haben denn auch ein regeres
kommunalesLeben und eine erhöhte Mtarbeit der
Gemeindemitglieder an den Aufgaben der Gemeinde her¬
beigeführt und damit den Gemeinsinn wesentlich gekräftigt.
Namentlich hat sich dies in den größeren Städten von
25 000 und mehr Einwohnern , wie in Straßburg , Metz,
Mülhausen und Colmar in erfreulicher Weise gezeigt, so¬
wie auch vielfach in den diesen gleichgestellten Gemeinden,
unter denen sich die Kreishauptorte befinden. Allen diesen
Gemeinden räumt die neue Gemeindeordnung so weit
gehende Freiheiten und Rechte ein, daß dieselben ihre An¬
gelegenheiten ziemlich vollständig frei und unabhänig selbst
verwalten . Jedenfalls besitzen diese reichsländischen Ge¬
meinden eine Selbständigkeit , wie eine solche den
gleichen französischen Gemeinden auch heute noch nicht be-
schieden ist . In den gedachten Gemeinden ist man gleich¬
sam in die Selbstverwaltung hineingewachsen , und es hat
dies einen Aufschwung der kommunalen Regsamkeit ge¬
zeitigt , daß z . B . Städte wie Straßburg hinsichtlich des
Gemeinsinns und in der kräftigen Bestätigung des Ge¬
meinwesens altdeutschen Städten kaum noch irgendwie
nachstehen . Die neue Gemeindeordnung hat also in Be¬
zug auf die Selbständigkeit und Selb st Ver¬
waltung der Gemeinden des Reichslandes mäch¬
tig gewirkt, und darin beruht ihre große soziale und poli¬
tische Bedeutung !

Allerdings ist andererseits nicht außer Acht zu lassen ,
daß eine gewisse Gefahr vorliegt , die bevorstehenden Ge¬
meinderathswahlen zupolitischen Wahlen zu gestal¬
ten . Insbesondere die radikalen und demokratischen Ele¬
mente suchen nach dieser Richtung hin zu wirken und unter
dem Hinweis darauf , daß die Gemeinderäthe zu den Wäh¬
lern der Mitglieder des Landesausschusses gehören, der
Ausfassung Raum zu verschaffen : die Gemeinderathswah -
len müßten vornehmlich politische sein . Wähler zum Lan¬
desausschuß zu sein , ist nun aber wohl nicht gerade die
Hauptaufgabe eines Gemeinderaths . Man darf zu dem
gesunden Sinn der reichsländischen Bevölkerung das Ver¬
trauen hegen, daß sie derartigen Agitatoren nicht auf den
Leim kriechen wird , um nach einseitigem Parteistandpunkt
zu wählen . Die kommunalen Interessen sind und bleiben
bei den Gemeinderathswahlen die Hauptsache . Es steht
daher zu hoffen, daß die Wähler dieser Erwägung Rech-
nung tragen und solchen Männern ihre Stimme geben
werden , die in Uneigennützigkeit und in aufopferungs¬
fähiger Selbstlosigkeit für das Beste der Gemeinde arbeiten
und die Verwaltung einer Gemeinde nicht unter dem

engen Gesichtswinkel eines politischen Parteimannes in 's

Auge fassen .

Kcer «nd Marine.
' Berlin, 4 . April. Das „Militärwochenblatt

" ver-

offentlicht die zur Dispositionsftellung des kommandiren-

den Generals des 17 . Armeekorps v . Lentze und dessen
gleichzeitige Ernennung zum Chef des Regimentes
Nr . 141 . Der Generalleutnant und Kommandeur der l O.
Division von Braunschweig ist mit der Führung des 17 .
Armeekorps beauftragt worden.

Mit dem General v . Lentze verliert die Armee einen bewähr¬
ten Führer und eine ihrer markantesten Persönlichkeiten. Ge¬
neral v . Lentze vollendete am 22 . Juni v . I . sein 69 . Lebens¬
jahr , erfreut sich aber vollständigster Rüstigkeit des Körpers
und Schärfe des Geistes ; trotzdem fühlr er die Verpflichtung,
jüngeren Kräften Raum zur Entfaltung ihrer Führcreigen -
schaften bei dereinstiger Verwendung vor dem Feinde zu geben ,
da für ihn selbst kaum noch eine derartige Thätigkeit in Aus¬
sicht stand. Am 22 . Juni 1832 zu Soest geboren, trat er am
1 . Oktober 1851 beim damaligen Infanterie -Regiment Nr . 26
in den Dienst und erklomm schnell die militärische Stufenleiter
bis zu ihrer höchsten Sprosse, auf Grund seiner Kenntnisse,
seiner Strenge gegen sich , seiner That - , Arbeitskraft und Frische ,
seiner Klarheit in der Auffassung aller Verhältnisse und seiner
Präzision in der Ausdrucksweise . Schon als junger Offizier
beloährte er sich nach Absolvirung der Kriegsakademie als
Lehrer an der Kriegsschule, und vom Jahr 1864 ab, da er
als Hauptmann in den Generalstab kam , verwandte er sein
vielseitiges Wissen und Können abwechselnd im Dienst des
Generalstabes und der Front . In letzterer war es ihm nicht
vergönnt , die schönen Stellungen des Kompagniechefs und des
Regimentskommandeurs zu bekleiden ; niemals aber war bei
ihm in seinen späteren Generalstellungen wahrzunehmen, daß
ihm eine Praxis ermangele . In den 12 Jahren seiner Stel¬
lung als kommandirender General hat er sich durch seine
Führung des neu errichteten westpreutzischen Armeecorps an
der Grenze einen vorzüglichen Ruf erworben.

Grogherzogthum Baden .
Karlsruhe , 5. April.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahin heute
Vormittag den Vortrag des Majors von Schwerin ent¬
gegen. Danach meldete sich der Oberst von Safst , Kom¬
mandeur des 2 . Badischen Grenadier -Regiments Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110 und der Militär -Jntendanturrath von
Worgitzky bei der Intendantur des 14 . Armeekorps, bis¬
her Jntendanturrath bei der 17. Division.

Gegen 1 Uhr traf Ihre Königliche Hoheit die Gräfin
von Flandern , geborene Prinzessin von Hohenzollern aus
Baden -Baden hier ein . Höchstdieselbe wurde von Ihren
Königlichen Hoheiten de'tz Großherzogin und dem Erb -
großherzog am Bahnhof empfangen und zum Schloß ge¬
leitet . Hierauf fand Frühstückstafel statt .

Nachmittags besuchten die Höchsten Herrschaften mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Gräfin von Flandern die
Pflanzenhäuser im botanischen Garten . Ihre .Königliche
Hoheit machte dann Besuche bei Ihrer Kaiserlichen Hoheit
der Prinzessin Wilhelm und Ihrer Königlichen Hoheit der
Prinzessin Mar . Die Abreise nach Baden erfolgte um
V.6 Uhr .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm von
6 Uhr an die Vorträge des Geheimen Legationsraths I )r .
Freiherrn von Babo und des Legationsraths Or . Seyb
entgegen.

Um 8 Uhr findet eine Abendtafel statt, wobei Ihre
Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm , Seine Groß¬
herzogliche Hoheit der Prinz und Ihre Königliche Hoheit
die Prinzessin Max erscheinen werden.

Jubiliiumkunstausstelluug.
Die Einsendung und Aufstellung der auswärtigen

Kollektionen ist nahezu beendet. Die Betheiligung Frank¬
reichs hat ein außergewöhnlich bedeutendes Resultat ergeben,
und wird die moderne französische Kunst in einer stattlichen
Reihe ihrer wichtigsten lebenden Meister repräsentiren . Wir
nennen u . A. die Namen Aman -Jean (Venezianerinnen ) ,
Bartholome ? ( zwei plastische Gruppen : Frau , aus dem Bade
teigend, Verzweiflung ) , Simon ( Cirkus auf dem Lande ) ,
Cottet ( Trauer , Sonnenuntergang ) , Berges ( Besuch der Fab¬
rik nach einer Soiree beim Direktor ) , Besnard ( Arabische
Frauen , Bildniß der Madame Rejane , im Besitz des Herrn
Professors Sauer in Wien ) , Blanche ( Mädchenporträt , im
Besitz des Herrn Thomas Knorr in München; Damen beim
Thee) , Carolus Duran (Porträts ) , Charpentier ( Medaillen
und Plaketten ) , La Touche (Weihnachten, Verspottung Christi,
Erinnerung an Venedig u . s . w . ) , Menard (Urtheil des Paris ) ,
Rasfaeli ( Pariserin , Konfirmandin ) , Saglio , Riviere ( Bronce-
statuetten ) , Gardet ( Plastische Thiergruppen ) , Fremilt , Val -
green ( Statuetten ) . Auch der norwegische Landschafter Thau -
low wird mit den Franzosen ausstellen.

Belgien ist außer durch die moderne belgische Landschaft:
Courtens , Hehmans , Claus u . s. w. auch durch die ältere bel¬
gische Genre - und Figurenmalerei des Leys f , Verwse f , Jos .
Stewens f (des Thiermalers ) , Braekeleer, Alfr . Stewens ,
Lempools u . s . w ., durch ein großes Bild von Frederic (Der
Bach ) und den Symbolisten Fernand Khnopsf vertreten .

Von den Hauptmeistern der belgischen Bildhauerei stellt u . A.
Meunier sieben Broncen aus , Lagae drei Statuen , Lambeaux
zwei Gruppen : Die Ringer und Die Vertreibung aus dem
Paradies .

Von den drei größeren Kollektionen badischer Künstler
ist jetzt mich das von Schönleber zusammengestellte Kabinet
abgeschlossen . Es enthält etwa fünfzehn größere und kleinere
Landschaften und Seestücke aus verschiedenen Perioden seines
Schaffens und wird das reiche Lebenswerk des Künstlers eben¬
falls in einer ausgesuchten Reihe don Meisterwerken deran-

chaulichen .
Was das Gesatnmtarrangement der Ausstellung

betrifft , so ist eine möglichst intime und abwechslungsreiche
Ausbildung der Räume angestrebt worden . Durch eine in¬
teressante architektonische Gliederung der einzelnen Säle und
Kabinette , durch Einfügung architektonischer Einbauten , Nischen
mit Brunnen , Chemines und dergleichen soll das gallerie-

mäßige Einerlei vermieden und auch in diesem Sinne reiche
Abwechslung geschaffen werden. Professor Länger und Archi¬
tekt Hermann Billing haben kleine Zimmer ausgestattet . Ueber -
haupt wird das Kunstgewerbe in Werken von ausgesucht künst¬
lerischem Charakter zur Bereicherung des Ganzen wesentlich
beitragen .

J «bil8ummü«ze» .
LKL . Die zur Erinnerung an das 50jährige Regierungs¬

jubiläum Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs auf der
hiesigen Münzstätte geprägten silbernen Denkmünzen zu 5 M.
und 2 M . werden vom 21 . April l . I . ab gegen Werth¬
ersatz an das Publikum abgegeben werden. Mehr als ein

Fünf - und e irc Zweimarkstück sollen in der Reget an eine
Person nicht verabfolgt werden. Die Verausgabung erfolgt
in Karlsruhe durch die Generalstaatskasse, das Haupt¬
steueramt , das Domänenamt und die Steuereinnehmereien , in
den anderen Städten des Großherzogthums durch die Finanz¬
ämter , Hauptsteuerämter . Domänenämter , Salinenämter , in
Mannheim außerdem durch das Hauptzollamt . In Orten
größeren Umfangs , wo sich eine der genannten Bezirksfinanz¬
kassen nicht befindet, werden die Steuereinnehmereien mit
einem angemessenen Vorrath jener Münzen zur Abgabe an die
Bevölkerung versehen werden.

Wegen Aushändigung der Münzen an sämmtliche Be¬
amte des Landes wurde den Kassen besondere Weisung er-
theilt , auch wird der Militärverwaltung ein ent¬
sprechender Betrag zur Verfügung gestellt werden. Ebenso
ist den Wünschen der anderen Bundesstaaten auf Ueberlafsung
gedachter Münzen entsprochen worden, soweit dies mit Rück¬
sicht auf den eigenen Landesbedarf und die Höhe der Gesammt-
prägung thunlich erschien .

*
( Eine Großherzogs - Jubiläumsfeier im

rhernri ch - westfälische n Industriegebiet . ) Aus
stoppenberg wird uns geschrieben : Inmitten der Bürger¬
meisterei Stoppend erg . die mit ihren 64 000 Seelen die
größte Landgemeindeverwaltung des Deutschen Reiches dar¬
stellt, ragt auf einem bewaldeten Hügel ein stolzer Thurm ,
der Kaiser Wilhelm-Gcdächtniß-Thurm . In der Haupthalle
desselben, die reich mit Büsten, Glasgmälden , Tafeln und der¬
gleichen geschmückt ist , hat der Urheber des Thurmes , Bürger¬
meister Meyer in Stoppenberg , u . A . aus eigenen Mitteln ein
Denkmal für Seine Königliche Hoheit den Großherzog
von Baden in Gestalt einer überlebensgroßen Broncebüste
auf feinem das badische Wappen tragenden Sockel errichtet.
Es sollte dadurch den Verdiensten unseres Fürsten um die Eini¬
gung Deutschlands auch im Norden ein bleibendes Erinnerungs¬
mal errichtet werden. Auf Meyer s Anregung hin werden vor
diesem Denkmal am Vormittag des 27 . April sich die im Ruhr¬
kohlenrevier, namentlich in der nahen Großstadt Essen woh¬
nenden Badenser in Gemeinschaft mit den Vertretern der
acht in der Bürgermeisterei Stoppenberg bestehenden Krieger¬
vereine zusammenfinden, um an einem Festakte unter
Bekränzung des Denkmals in Wort und Lied den Festtag
feierlich zu begehen und so werden sich denn Verehrer unseres
Grohherzogs aus Nord- und Süddeutschland vereinigen in
ihren Wünschen für den erlauchten Jubilar .

* ( Der Landesausschuß des Vereins Ge¬
nesungsfürsorge , Großherzog Friedrich Ju¬
biläumsspende ) hat in seiner Sitzung vom 11 . März
d . I . den Beschluß gefaßt, das Genesungsheim Tretenhof
bei Lahr in ein Heim für weibliche Genesende umzu¬
wandeln und hierzu bereits die Genehmigung Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs erhalten . Weibliche Pfleg¬
linge können demnach unter Beobachtung der seitherigen For¬
malitäten und zum Kostensatz von 1,50 M . für Mitglieder
einer Krankenkasse , 2 M . von Personen , welche keiner Kranken¬
kasse angehören, vom 15. April d. I . ab in Tretenhof Auf¬
nahme finden . Nähere Auskunft ertheilt das Bureau des Ver¬
eins in Mannheim , Lit . ?? 1 Nr . 1 .

* ( Einführung der Einheitsschreibung . ) In
diesen Tagen wird in Preußen mit Genehmigung des Reichs¬
kanzlers das neue Regelheft und Wörterverzeich -
niß veröffentlicht. Für die Einführung der neuen Einheits¬
schreibung im amtlichen Verkehr hat das preußische Gesammt -
ministerium den 1 . Januar 1903 in 's Auge gefaßt , falls dieser
Zeitpunkt im Bundesrath Zustimmung findet .

^ (Aus dem Polizeibericht . ) Gestern Abend 7 Uhr
entstand im 2 . Stock eines Hauses der Winterstraße dadurch
ein Zimmerbrand , daß zwei Kinder von 6 und 2V- Jahren in
einem Zimmer allein mit einem Spirituskochherd fpielten und
Wasser kochen wollten, wobei die Flammen die Fenstervorhänge
ergriff und einen Schaden von 140 M . verursachte. Die Mut¬
ter der Kinder konnte mit Hilfe einiger Hausbewohner das
Feuer löschen. — Am Ostermontag Nachmittags 2 Uhr kam
beim Aussteigen aus der Lokalbahn an der Haltestelle beim
Friedhof hier eine Frau zu Fall und zog sich einen Bruch des
rechten Oberschenkels zu ; sie wurde mittelst Droschke in 's städ¬
tische Krankenhaus verbracht. — In der Nacht zum 31 . wurde
in der Humboldstraße eine Bauhütte erbrochen , darinnen
ein Verbandskasten zertrümmert und aus demselben Verbands¬
zeug und Arzneien entwendet . — Aus einem Neubau Ecke der
Brauer - und Putlitzstraße stahl am 1 . d. ein Unbekannter
eine silberne Cylinderuhr mit der Fabriknummer 11111 . An
demselben Tage wurden einer Kellnerin aus unverschlossenem
Schlafzimmer 6 M . gestohlen . — Vom 1 . auf 2 . d . kam aus
einem Hausgange in der Kaiserstraße ein Fahrrad mit
der Polizeinummer 1779 abhanden . — Zwei verheirathete
Glaser , von welchen der eine in der Zähringerstraße und der
andere in Jöhlingen wohnt, haben vorgestern in einem Magazin
in der Kaiserstraße gearbeitet und dabei Cigarren und Cigaret¬
ten feinster Marke im Betrage von mindestens 100 M . ge¬
stohlen. Die Cigarren und Cigaretten , obschon auf das sorg¬
fältigste versteckt, wurden durch die Durchsuchungen zu Tage
gefördert und dem Bestohlenen wieder ausgefolgt . — Am 2 . d.
wurde im Vierordtbad einem Badegast eine silberne
Cylinderuhr mit Goldrand und silberner Kette gestohlen .
An dem gleichen Tage ist am Hauptbahnhof im Wartesaal
3 . Klasse einem Fräulein aus Strahburg ein Reisetäschchen ,
in welchem sich ein Portemonnaie mit 3 M . 50 und sonstige
Kleinigkeiten befanden, gestohlen worden . — Heute Nach¬
mittag halb 2 Uhr wollte ein Radfahrer über die Kreuzung
Karl -Friedrichstraße—Marktplatz vor einem in die Karl -Fried¬
richstraße gegen den Schloßplatz zu einfahrenden Herrschafts-
Wagen vorbeifahren und wurde hierbei, trotzdem der Kutscher
noch versuchte die Pferde anzuhalten , überfahren , wobei ihm
das Rad vollständig verbogen wurde . Die Schuld trifft den
Radfahrer .

23 (Tagesordnung des Schwurgerichts für
das zweite Quartal 1902 . ) Montag , den 7. April ,
Vormittags 9 Uhr. 1 . Karl Schöner aus Königsbach wegen
Sittlichkeitsverbrechens. Nachmittags 4 Uhr . 2. Albert Eitel
aus Wildbad wegen Brandstiftung . Dienstag , den 8 . April ,
Vormittags 9 Uhr. 3 . Otto Riehl aus Pforzheim wegen
Kuppelei und Nothzucht . Nachmittags 4 Uhr. 4 . Felix Rapp
aus Trillfingen und Anna Höfler aus Geisingen wegen
Meineids , bezw . Anstiftung hierzu . ^ Mittwoch, den 9 . April ,
Vormittags 9 Uhr. 5 . Wilhelm Gick aus Singen wegen Todt-
schlagsversuchs und Bedrohung . Donnerstag , den 10. April,
Vormittags 9 Uhr. 6 . Georg Bai er aus Prsingen wegen
Brandstiftung und Diebstahls . Freitag , den 11 . April , Vor¬

mittags 9 Uhr. 7 . Otto Adolf Lütkenmeier aus Witten
an der Ruhr wegen Meineids .

23 (Aus der Sitzung der Strafkammer I vom
3. April . ) Vorsitzender : Landgerichtsrath Schenk .
Vertreter der Graßh . Staatsanwaltschaft : Referendar Mehl .
— In den beiden letzten Tagen des Monats Jarmar wurden
vier zwei schwere Einbruchsdiebstähle verübt . Alle Anzeichen
sprachen dafür , daß dieselben von einer organisirten
Einbrecherbande ausgeführt Wörden waren , die in bei-



Leu Fällen mil großer Frechheit und nach einem raisinirr au - >
gelegten Plaue operirt hatte . Am 30. Januar waren die
Diebe in das im Hause Gerwigsrraße 31 befindliche Magazindes Kaufmanns Weisenburger Abends nach 8 Uhr eingedrungenund entwendeten dort , nachdem sie die Eingangsthüre zumKomm gesprengt hatten , zwei Stempel und den Geldbetrag
von 1 M . In der darauffolgenden Nacht statteten sie dem
Fabcitanwesen der Firma Elikan und Bär einen Besuch ab.
Uni in die Lachnerftratze 7 bclegene Fabrik zu gelangen , mutz¬ten sie erst eine zwei Mercr hohe Mauer übersteigen und eine
schwere Hofthüre einstoßen. Trotzdem die letztere Arbeit , die
mit Hilfe eines starken Balkens vorgenommen worden war ,
großes Geräusch verursachte, wurde weder von den Bewohnerndes Hauses Lachnerftratze 7, noch in den angrenzenden Ge¬
bäuden davon etwas vernommen, da in jener Nacht ein gewal¬
tiges Slurmwetter herrschte . In dem Kontor der Fabrik bra¬
chen die Diebe mit einer eisernen Stange den Kassenschrank aufund stablen aus demselben den Geldbetrag von 864 M . Die
Polizei faßte bald darauf die Diebe in den Taglöhnern Bruno
Schottmüller aus Schluttenbach, Karl Six aus Mann¬
heim. Alois Lukas aus Heng, Philipp Bender aus Frank¬furt a . M. und Karl Stiefel aus Oggersheim . Das ge¬
stohlene Geld hatten die Diebe unter sich getheilr . Die ihm
zugefallene Beute gab Lukas dem Albert Gentner aus
Wiesenthal zur Aufbewahrung , weshalb dieser sich heute wegen
Hehlerei zu verantworten hatte . Die Angeklagten Schott¬müller , Six und Lukas wurden noch eines weiteren Diebstahls
überführt . Sie waren am Abend des 81 . Dezember in Grün -
Weltersbach in die Wohnung der Eheleute I . Berger einge¬
schlichen. wo sie den Geldbetrag von 130 M . entwendeten. Der
Gerichtshof verurtheilte Schottmüller zu 2 Jahren 6 Monaten
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust , Six zu 6 Monaten Ge-
sängniß , Lukas zu 1 Jahr S Monaten Zuchthaus und ü Jahren
Ehrverlust , Bender zu 2 Jahren 9 Monaten Zuchthaus und6 Jahren Ehrverlust , Stiefel zu 6 Monaten und Gentner zu3 Monaten Gefängnitz. — In den übrigen noch zur Verhand¬
lung stehenden Fällen ergingen folgende Entscheidungen:
Dieystknecht Wilhelm Wüschrich aus Aarau 7 Monate und
3 Tage Gefängnitz, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , und
Dienstknecht Wilhelm Siffling aus Steinsfurth 5 Monate
und 3 Tage Gefängnitz, gleichfalls abzüglich 1 Monats - Unter¬
suchungshaft, wegen Diebstahls : Cementeur Karl FriedrichGr ählin aus Karlsruhe wegen Körperverletzung 2 Monate
Gefängnitz ; Bureaudiener Michael Wieland aus Mänsdorf
toegen Hausfriedensbruchs 12 Tage Gefängnitz.

^ ( Aus der Sitzurstg der Strafkammer I vom
4 . April . ) Vorsitzender : Landgerichtsrath Siegel . Ver¬
treter der Grotzh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Grosch .— Am 28 . Februar entwendete der Grubenarbeiter Heinrich
Hauptvogel aus Prag aus dem offenen Hauseingangdes Hauses Durlacher Allee 2 ein dem Studenten Wippermann
gehörendes Fahrrad im Werthe von 120 M . Der Angeklagte,der schon öfter vorbestraft ist, wurde zu 1 Jahr Gefängnitz
derurtheilt . — In geheimer Sitzung wurde die Anklage gegenden in Buchheim wohnhaften Sortiermeister Georg Achen¬
bach aus Bessungen wegen Verbrechens gegen § 182 Reichs¬
strafgesetzbuch verhandelt . Das gegen den Angeschuldigten er-j
lassene Ürtheil lautete auf 6 Monate Gefängnitz . — Wegen
Diebstahls , Betrugs , Urkundenfälschung und Unterschlagung
wurde der Kutscher und Sattler Wilhelm Martin Völker
aus Dinkelsbühl unter Anrechnung von 1 Monat Unter¬
suchungshaft mit 1 Jahr Gefängnitz bestraft . — Der Gärt¬
ner Otto Berger aus Meitzenbach , der im Mai v . I . aus
einem Kellerraum im Hause Kurvenstratze 17 hier nach und
nach 14 Flaschen Wein entwendete, erhielt wegen Diebstahls
8 Monate Gefängnitz, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Hj Mannheim , 4 . April . In der Stadt Mannheim hat
die Sammlung für die Großherzog Friedrich - Ju¬
biläumsstiftung die Summe von über 160000 M . er¬
geben. Dieses Resultat darf als ein wahrhaft glänzendes be¬
zeichnet werden im Hinblick auf die andauernde wirthschaftliche
Depression, welche sich gerade in Mannheim , in dessen indu¬
striellen und kommerziellen Etablissements so bedeutende, der¬
zeit völlig brach liegende Kapitalien investirt sind, mehr wie
in jeder anderen Stadt des Landes fühlbar macht.

^ Heidelberg, 4. April . Die Kreisversammlung
des Kreises Heidelberg hat heute in vierstündiger Sitzung ihr
umfangreiches Pensum erledigt . Die Besprechung der ein¬
zelnen Punkte der Tagesordnung war im allgemeinen kurz .
Eine längere mündliche Darstellung des Referenten über die
Erziehungsanstalt in Sinsheim , Herrn Major a . D . Köhn-
horn , sowie eine Besprechung der Stratzenangelegenheiten , die
unter demselben Respizienten stehen , nahm längere Zeit in
Anspruch . Der Sinsheimer Antheil soll von Grund aus re-
organisirt werden, worüber eine außerordentliche Kreisver¬
sammlung zu beschließen haben wird . Mit dem heutigen Tage
ist l)r . Blum , der 34 Jahre lang den Vorsitz im Kreisaus -
schutz gerührt hat , Alters halber von seiner Stellung zurück¬
getreten . Ihm wurde von vr . Wilckens und Landeskommissär
Pfisterer für sein ersprießliches langjähriges Wirken in herz¬
lichen Worten wärmster Dank gezollt. An seine Stelle wurde
Bürgermeister vr . Walz in den Ausschuß gewählt .

X Baden, 4 . April. Das zehnte und letzte der vom Städtischen
Kurcomite während der Wintersaison veranstalteten Abonne¬
mentskonzerte fand heute Abend im großen Saale des
Konversationshauses statt . Zur Mitwirkung waren diesmal
zwei Künstlerinnen gevonnen worden, die Pianistin Fräulein
Marthe Girod aus Paris und die Königlich Württembergische
Kammersängerin Fräulein Elisa Wiborg aus Stuttgart , welche
dem ihnen vorangehenden künstlerischen Ruf in allen Theilen
entsprachen. Fräulein Wiborg sang die Elisabeth -Arie aus
„ Tannhäuser "

, sodann Lieder von Liszt , Lothmann und Rubin¬
stein und zum Schluß drei norwegisch-schwedische Volkslieder.
Tie Dame verfügt über eine umfangreiche, sehr sympathisch
klingende Stimme und erntete reichen Beifall für ihre Dar¬
bietungen . Fräulein Girod spielte das Klavierkonzert von
Schumann , Ballade op . 47 von Chopin und Rubinsteins Etüde,
Os -ckur . Die Künstlerin , deren Spiel technisch fein durch -
gebilder ist, erntete gleichfalls reichen und wohlverdienten
Applaus . Das Städtische Kurorchester leitete das Konzert mit
der Ouvertüre zur „Zauberflöte " ein und brachte zum Schluß
R . Strauß ' sympathische Dichtung „Tod und Verklärung " zum
Vortrag , zwei Kompositionen, welche unter Leitung des Hsrrn
Kapellmeister Paul Hein eine vollendete Wiedergabe fanden.
Ter Besuch des Konzertes war ein recht guter .

^ Billingen, 3 . April . Heute tagte hier die Kreisver¬
sammlung für den Kreis Villingen . Die Verhandlungen
ainaen glatt von Statten , so daß schon am ersten Verhandlungs -
taa alles erledigt wurde. Der Voranschlag des Kreises pro
icmo -eiat eine Ausgabe von 192 400 M ., wovon 107 950 M.
durch Einnahmen gedeckt sind und 84 450 M . durch Umlagen
. „Loben werden müssen . Der seit vielen Jahren bestandene
lUnlaaefutz von SO Pf - von 1000 M . Steuerkapital reicht für
dm Mdüftnisse des Kreises nicht mehr hin und mutzte auf
52 Vf erhöht werden. Das Vermögen des Kreises beträgt
^ » 17 M darunter die Kreisanstalt Geisingen mit 303 651
Mark '

- Diesem Vermögen steht ein Schuldenstand von 71981
Die Steuerkapitalien des Kreises pro 1902

betraaen16E )
'388 M . und haben sich um 2 227 183 M.

dermekt . Für das Jahr 1902 sind vorgesehen: für Armen-
tüleae S4 6S0 M ., für Unterstützungszwecke 4495 M„ Förderung
der Landtvirthschaft 12179 M„ Stratzenwesen 69 516 M., Ver¬
waltung 9477 M.

>j > Vom Bodcniec , l . April . Die G e s n n d h c i : » v e r
hall nisse des Monars März wurden durch den variablen
Witterungscharakter mehr oder weniger beeinflußt und es
kamen katarrhalische und rheumatische Affektionen häufiger zur
Beobachtung. Auch entzündliche Erkrankungen der Athmungs -
organe traten nicht selten auf . Immerhin war die Mortalität
nicht wesentlich gesteigert. In der Stadt Radolfzell standen
beispielsweise einer Zahl von 15 Geburten bezw . Taufen nur
9 Todesfälle gegenüber, welche vorwiegend das höhere Lebens¬
alter betrafen . — Bei der am 20 . und 2 >. März an der Grotzh .
Lehrerbildungsanstalt zu Meersburg unter
dem Vorsitze des Herrn Geh . Hofraths vr . Oster abgehaltenen
Abgangsprüfung haben sämmtliche 37 Kandidaten das Examen
bestanden. — Aus der rühmlichst bekannten Orgelwerkstätte
des Herrn Schwarz in lleberlingen ging jüngst das 106 . Orgel¬
werk hervor. — Wie wir hören, wird in Unterkirnach eine
neue Kirche mit einem Kostenaufwand von 84 000 M . ge¬
baut . — In der Textilindustrie , namentlich in der Fabrikation
von Trikotgeweben macht sich nuerdiugs eine größere Reg¬
samkeit bemerkbar. Die chemische Industrie , insbesondere die
Herstellung von Farbwaaren , hat in der Stadt Konstanz
erfreuliche Chancen aufzuweisen.

* Kleine Nachrichten aus Baden. Der 72 Jahre alte Philipp
Brendel aus Ploehn i. Pf ., der zu Ostern in Mannheim
seinen Schwiegersohn erstochen hatte, aber auf freien Fuß ge¬
setzt war , weil er in Nothwehr handelte , ließ sich gestern Nacht
in der Nähe von Schifserstadt von einem Zug überfahren . Es
wurden ihm beide Beine und der linke Arm abgefahren , er
war sofort todt. — Die in Achern zur Erhebung gelangende
Umlage beträgt 48 Pf . In der Gemeinde Sasbachried
des Amtsbezirks Achern kommt laut „Mittelb . Nachr.

" keine
Umlage zur Erhebung . — Nach dem Gemeindevoranschlag
in Dur lach für das Jahr 1902 betragen die laufenden Ein¬
nahmen 210 929 M ., die Ausgaben 364 790 M ., so daß durch
Umlagen und Bürgergenutzauflagen 153 861 M . aufzubringen
sind . Der Umlagefutz beträgt wie im vorigen Jahre 50 Pf .
— In Konstanz ist Frau Landgerichtsrath Stein , lang¬
jährige Präsidentin des Konstanzer Frauenvereins , gestor -
b e n.

Die Vorgänge in Ostasien.
( Telegramm . )

k Berlin , 5. April. Rach telegraphischer Mittheilung der
Deutschen Postdirektion in Shanghai ist die von der Reichs-
Telegraphenverwaltung erbaute Fernsprecheinrichtung in
Hankau zunächst mit 38 Anschlüssen dem Verkehr übergeben
worden. Der Betrieb wird von dem Deutschen Postamt in
Hankau wahrgenommen. Unter den Theilnehmern befinden
sich das Deutsche Konsulat und die anderen fremden Konsulate ,
sowie die hauptsächlichsten deutschen , englischen , französischen,
russischen Banken, Firmen , Klubs u . s . w .

England vnd Transvaal .
(Telegramme . )

* London , 4 . April . Zur Ermordung von Buren durch
australische Offiziere erklärt eine Mittheilung des
Kriegsministeriums unter Darlegung der bekannten
Thatsachen, daß infolge der eingeleiteten Untersuchung fünf
Offiziere im Januar 1902 in Pietersburg kriegsgericht¬
lich abgeurtheilt wurden, die als Urheber resp. Theilnehmer
an zwölf Morden für schuldig befunden wurden . Die Leut¬
nants Handcock und Morant wurden des Mordes schul¬
dig befunden und zum Tode verurtheilt . Die Urtheile
wurden bestätigt und vollstreckt. Dieselben Offiziere werden
auch der Ermordung des Geistlichen Hesse beschuldigt. Ob¬
gleich ein starker Verdacht vorlag , daß Handcock, von Morant
aufgereizt, die That begangen hahe, wurden die Beweise nicht
für hinreichend erachtet , um die Verurtheilung zu rechtfertigen.

* London , 4 . April. Ein Telegramm Lord Kitcheners be¬
sagt : General Walter Kitchener meldet aus Drickuil
( Westtransvaal ) , er habe am 31 . März eine Aufklärungstruppe
nach dem Hartfluß gesandt. Die Truppe sei bald auf
Spuren feindlicher Geschütze gestoßen und verfolgte die Buren
während der Nacht 8 Meilen weit durch den Busch . Als erstere
auf ebenem Terrain sich entwickeln wollten , stürmten Ver¬
stärkungen, welche die Buren inzwischen erhalten hatten , gegen
die Flanken der Truppe . Letztere war genöthigt , Vertheidi -
gungsstellung einzunehmcn und verschanzte sich eiligst . Es
entspann sich ein erbitterter Kampf . Schließlich wur¬
den die Buren nach allen Seiten zurückgeworfen. Delareh
und Kemp bemühten sich vergeblich , die Buren , welche 1500
Mann stark waren , zu überreden, den Angriff zu erneuern .
Die Buren haben stark gelitten und zogen sich nach Nordwesten
und Süden zurück. Auch die Verluste der Briten seien
sehr groß . Eine englische Abtheilung leistete so lange
Widerstand, bis alle Mann gefallen oder verwundet waren .

Ue»este Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 4. April. Generalmajor z . D . Karl Hoffman n,

bis 1898 Kommandeur des 67 . Regiments , geboren in Frei¬
burg i . B ., ist heute gestorben .

* Kopenhagen , 5 . April. Die Verhandlungen des als Aus¬
schuß konstituirten Landthing über die Abtretung der
dänisch - westindischen Inseln sind soweit vorge¬
schritten, dah der Abschluß der geheimen Berathungen heute
zu erwarten ist und sodann der Bericht in der nächsten Woche
erstattet werden wird.* London , 4 . April . Das Testament Cecil Rh ödes
errichtet eine große Anzahl Stipendien für Studenten aus den
Kolonien und Amerika an der Universität Oxford . In einem
Codicill , das in Südafrika vollzogen wird , errichtet Rhodes
für deutsche Studenten 15 Stipendien an der Uni¬
versität Oxford, indem er darauf hinweist, daß der Deutsche
Kaiser den englischen Sprachunterricht an den deutschen Schu¬
len zum obligatorischen Gegenstand erhoben habe . Die Sti¬
pendien, je 5 in den nächsten 3 Jahren nach seinem Tode , be¬
laufen sich je auf 250 Pfund und sollen Studenten von deut¬
scher Geburt vom Deutschen Kaiser auf 3 Jahre bewilligt wer¬
den . Der Erblasser erklärt , ein gutes Einvernehmen zwischen
England , Deutschland und Amerika sichere Len
Weltfrieden. Er fügt hinzu, datz die durch die Erziehung ge¬
schlossenen Beziehungen das festeste Band bilden .* Belgrad, 5. April . Die Skupschtina erhöhte den
Friedens stand der Armee von 12000 auf 17500 Mann
u>rd bewilligte den hierzu erforderlichen Nachtragskredit von
einer Million.

* Melbourne, 4. April. Das Repräsentantenhaus
setzte den Zoll für Wein von über 35 bis einschließlich 40 Proz .
Alkoholgehalt auf sechs Pence für Gallone und Grad fest.
Für Weine über 40 Proz . Alkoholgehalt ist ein Zoll von 14
Schilling für die Gallone zu entrichten.

" Madrid , o . ÄmO. In der K a m m c r geiangr heurc einede» Ministeriums zur Verlesung, in der es heißt,dre Regierung sei entschlossene das Diskret bezüglich derKongregatronen aufstechtzuerhalten . Der
brhob Ernwände dagegen, aber die Rechte des Staa -tes wurden gewahrt . Ferner beschäftige sich die Regierungmrt der sozialen Frage und beabsichtige , eine Vorlageeinzubringen , welche die Regelung der Beziehungen zwischenKapital und Arbeit bezwecke .

Derschiedenes .
f Tilsit , 5 . April . (Telegr . ) Der Intendant des Grafen

zu Polangen wurde Nachts durch einen
durch s Fenster abgegebenen Flintenschuß getödtet und die
rxrau des Ermordeten verletzt . Jedenfalls sind zwei Personenan dem Morde betheiligt.
,

"i5 . April . ( Telegr. ) Die Stadtverordneten
bewilligten für das hiesige Goethedenkmal 200 000 M.

Kroßyerzogliches Koftheater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Sonntag , 6. April . Abth . / x. 49 . Ab.-Vorst. ( Mittel¬
preise. ) „Fra Diavolo "

, komische Oper in 3 AkteU von
Eugen Scribe , Musik von Auber. — Hierauf : „Pan im
Busch "

. Tanzspiel in 1 Aufzug von Otto Julius Bierbaum ,Musik von Felix Mottl . Anfang 6 Uhr. Ende halb 10 Uhr.
Dienstag , 8. April. Abth . C. 48 . Ab.-Vorst. ( Mittel¬

preise. ) „Es lebe das Leben "
, Drama in 5 Akten von

Hermann Sudermann . Anfang 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr.
Donnerstag , 10. April. Abth . L . 49 . Ab .-Vorst. ( Mittel¬

preise. ) „Lucia von Lammermoor "
, Oper in 3 Akten

von Salvator Cammerano , Musik von Donizetti . Lucia : Hed¬wig Camil vom Stadttheater in Lemberg als Gast . An¬
fang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr .

Freitag , 11. April. Abth . C . 49 . Ab.-Vorst. ( Mittel -
Preise. ) Zum ersten Mal wiederholt: „Kain "

, musikalischeTragödie in 1 Aufzug, Dichtung von Heinrich Bulthcrupt ,Musik von Eugen d 'Albert. — Zum ersten Mal wiederholt :
„Die Abreise "

, musikalisches Lustspiel in 1 Aufzug, Dich¬
tung von A . von Steigentesch , eingerichtet von Ferdinand Graf
Sporck , Musik von Eugen dÄlbert . Anfang 7 Uhr, Ende halb10 Uhr.

Samstag . 12. April. Abth . SO. Ab.-Vorst. (Kleine
Preise . ) Neu einstudiert : „Die Neuvermählten " ,
Schauspiel in 2 Akten von Björnstjerne Björnson , aus dem
Norwegischen von W. Lange. — Neu einstudiert : „Das
Schwert des Damokles "

, Schwank in 1 Akt von G . zu
Putlitz . Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Sonntag , 13 . April. Nachmittags 2 Uhr . ( Ermäßigte
Preise . ) XXII . Vorst, autz . Ab. : „Ein Sonnenstrahl " ,
Schauspiel in 1 Akt von Robert Wach. — „Kinderkrank¬
heiten "

. Lustspiel in 1 Akt von Wilhelm Weiters . — „Die
Medaille "

, Komödie in 1 Akt von Ludwig Thoma . Ende
nach 4 Uhr.

Vorverkauf an Abonnenten am Montag , den 7 . April . Nach¬
mittags 3—5 Uhr ; Reihenfolge ö ., C. , 2c ., allgemeiner Vor¬
verkauf von Dienstag, den 8. April, Vormittags 9 Uhr an .

Abendshalb7Uhr : Abth . L . 50. Ab .-Vorst . ( Mittel¬
preise. ) „Die Hugenotten "

, große Oper mit Ballet in
5 Akten von Eugen Scribe , Musik von G . Meherbeer. Königin :
Luise Angerer vom Hoftheater in Altenburg als Gast . Ende
nach 10 Uhr.

Im Theater in Baden .
Mittwoch, 9 . April . 28 . Ab .-Vorst . Neu rinstudiert : „Die

Neuvermählte n"
, Schauspiel in 2 Akten von Björnstjerne

Björnson , aus dem Norwegischen von W. Lange. — Neu ein¬
studiert : „Das Schwert des Damokles ", Schwank in
1 Akt von G . zu Putlitz . Anfang halb 7 Uhr, Ende 9 Uhr.
Wetterbericht dn <e»tr«lInlrk»iifirMttk »r»>»,ie » . 8 ,»r . v . 5. April 1902

Die Depression, welche gestern über der Nordsee gelegen
war , ist bis zu den russischen Ostseeprovinzen weiter gezogenund eine neue ist über dem Georgskanal erschienen ; beide ver¬
ursachen in Mitteleuropa trübes , kühles und regnerisches Wet¬
ter . Im Oslseegebiet fällt Schnee , in Nordeuropa herrscht
strenge Kälte (Haparanda 19 °) . Trübes oder unbeständiges
und etwas wärmeres Wetter mit stellenweisen Niederschlägen
ist zu erwarten .

Wittrr» »«be»t» ch1»»Lr» »«r Mrtror M. Atasta» Aarlanch,
! vai o» . Lherm .

in Y.
Ldsol.
Feurbl. tzeuchttff. >

keil iv > Tmd Himmel
4

April ' "
Nacht« 9« U . ! 752 .4 86 3.3

Prv< i
40 j SW heiter

5 Mrgs . 7« U - ! 752 .5 62 SO 71 j W bedeckt
5 Mtttgs . 2- U . >751 .5 10 0 5 .2 57 §

Höchste Temperatur am 4 . April 125 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nachr : 6 .0.

Niederschlagsmenge des 4 . April : 0 .0 mu .
Wasserstaus des Rheius . Maxa » , 5 . April : 5 . 18 m ,

gestiegen 17 em ._^
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.

Lnrlsrerli « 8 . OM" 2ur LinjLknigen - , >
BAKiinivt «»- u 8 s « Kseletten - k'niikung , sovis kür I
Unknvkantia bis Untarpniens d icket inliiviline » naob >

IMetkocke ckas Institut bier aus >
Leit 1876 tenntsnelen von 842 Lep ^ktkien SSO >
Axrern« « - krosp mit Lmpk. krsi ; Eintritt jederzeit >

v , gMMeiMelM ,Larlsrrrlt « , 4ü »ckemie»trasse 67 ,
empkieblt sieb -nr ankontigung keinen » ennenKI « ickei-
n » «rl, >>» » »» . Oagsr in ckeutsebsn u . engiiseben Stollen .

Lll M . 1UiiU8 81k-LU88 , KLMfllKs . Lg 86W .
I4 S . oäekst ckew Krulltplsar .Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikelu aller Arten Besatz ,

stoffen , Paffementerien, Spitzen , Snöpsen , Weißwaaren, Hand -
schuüen , Cravatten, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten .

e. 7. Otto MUsr, ,-SLLL ».
üvi » k' rolsssor O,»«uAsr -'seiisn Ituiist 18x»Isi ' « tsi »

Ksi8Sf8il 'L88S !44 (Noninssrksu )
Dm xskl . Lesiobtlxunx virck gebeten . Xsiu Laat - reanx ;

N8lgSsiV«i'd» - »Lgarin von 5. »a/o «' L 62..
LoÜiekerrtlltev , Karlsruhe , kionäLlplatr.

rö»«te » von I>nrrn»- nnA Sedranodaar dNtOln
n k>»5r«il« >. Cf,,«. ». S '<-»-o . ck6.t»«. -Si,!>. c. k>,nöul « , . t-. mp« .
aa»«-d«u»ilo. /ta-stauoea. » ätst- uuck » »u-slnrtotrtun, ,»



giebt Suppen und Saucen , Gemüse
und Fleisch Kraft, Wohlgeschmack und
Farbe .

Generalvertreter für Baden Onrl
Llrrmnun , Mannheim, Secken-
heimerstr. 34 .

Luk ^ bilLMMr
einpkeklsn vir unser « von ersten
Lünstlern tadellos kerxesteUten

Lüslsv llvä

8r . L . 2 . äss SrossllsrLoAS
ln Bronze , LunstAUSs und
Ol xs eto . Q315 4

kollieksrsnlen
k . U4VW L vie .,
Xarlspuke. konüsIIplLtr .

Soeben ersckienen :

Finanzpolitik
und Staatshaushalt

IM

Sroßher^ogtum Gaclen
in den Jahren 1SSO— 1S0O !

Lugleich sin Leitrag zur deutschen Finanzpolitik

Vr . )1clolk kuckenberger
Großh . Lad . ?ina,t2mimster

Lex .-8 .̂ kein Leinvanddand Mk .

Großherzog Friedrich
als Landesherr und deutscher Fürst

von vr . Ulkrecl vove
Professor 0er neueren Ssschichte in vreiburg i. « .

ISS Seiten tllext
! mit einem Lild des Srostherzogs in Lichtdruck.

gr . S". gekettet > Ulk. re Ptg ., lein Lein « snrib »nli r lllk . re ptg .
Mit Benutzung cler bisher geheimen » Kien lies Sroßherregl .

! Familien - uncl Senerailanciesarchivs bearbeitet .
! „ . . . Der badische, wie der deutsche Leser wird Freude
j darüber empfinden, daß das Bild dieser edlen , oerebrungewürdigen

( Rectitcke Lancteezeitung .)

Lsrl Minter ' s Universitätsduchhancllung in Heidelberg .

Für einen Teller Suppe genügt die
der Größe einer Eibsc entsprechende
Menge Siris,um di , srlve woblschm eckend
>md kröftia zu machen .

Zu haben bei II . SsrriNLir » ,
Karlsruhe , Rüppurrerstr . 20.

^ Vai »Äsi ?vi ?- k ' alAivL «Ls ^ , R 541

Düi ' lLvpp - k ' alii ' i ' Z

OpsL - I ^ aI » i ? ^ LLsi ?,

Lsttsi » Loss

— 1DO2 - -

mit ävxxsltsr vederZstauns

lk^ ikvIlLiiL und irü «rlLlauL1 » i » sruss .

Keneralverlteter

I ». Lvsi 'iLLl 'ai ,
^ » »Llivusli 'asss 18 , Tvlspkon 1304.

Lttlllgstr 8 . Ailliislhkil HHnchttslktM
i> Ssrlsulht .

Soeben erschien :

„Muster 36"
Anleitung für die Hilfsbeamten der

staatlichen Erundbnchämter
nach seinen Vorträgen bearbeitet von

Landgerichtsrath Mainhard .
Preis geh . M. 2 .— .

Zn beziehen durch alle Buchhandlungen.

Memisllie ErMkank.
In der heutigen Generalversammlung wurd) die Dividende für

das Jahr 1901 auf
M . 42 . — p . Aktie von . . M . 600 . —

„ 84 . — p . Aktie von . . „ 1200 . —

„ 70 .— p . Aktie von . . „ 1000 . —
(d . i . 7 °/o x . u .)

festgesetzt , welche gegen Einlieferung des betr . Dividendenscheines sofort

R '5SS . Nr . 810. Durlach .

Steigerungs -
Ankündigung

TheilungShalb -r lassen die Erben des
Güterbestätters Wilhelm Hanck
in Durlach auf dem Rathhause in
Dnrlach am

Freitag , 18 . April 1SVS ,
Nachmittags 3 Uhr ,

das nachbeschrtebene Grundstück ver¬
steigern , wobei der Zuschlagdem höchsten
Gebot erfolgt , unter Vorbehalt der
Genehmigung der Bctheiligten. Die
übrigen Steigerungsbedingungen find !
im Amtszimmer des Notariats Dur¬
lach I, Sofienstraße 4, II . Stock, ein¬
zusehen .

Gemarkung Dnrlach .
Lgb. Nr . 136 , Pl . S , Gewann

OrtSetter an der Zehmtstraste.
4 »r 31 gm Hofraithe , worauf :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Ein-
fahrt , gewölbtemKeller und angebauter j
Waschküche mit Wohnung , Stüll und
Holzremise .

HauS Nr . 7 an der Zehntstratze
es. Nr . 132 (Renz, Karl Relikten ), as .
Nr 137 —139 » (Kiefer Adam Friedrich
Ehefrau und Brauerei Eglau A .-G .)

Anschlag . Sechszehntansend
Mark.

Zugleich wird das darin betriebene
GüterbestSttereigeschäft, jedoch ohne
Fahrniffe mitversteigert .

Durlach , den 3 . April ISO».
Großh . Notariat I .

Bauer .

llimmeHleder L Vier,
Wäfchesadrik, Karlsruhe,

P402 .1S Katserstraße 171 ,
liefern K KinNsn - K»»»
» t» btur,g « n in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung .

ausbezahlt werden
in Mannheim

„ Baden-Baden
„ Freiburg i. B .
„ Heidelberg
„ Kaiserslautern
„ Karlsruhe
„ Konstanz
„ Lahr
„ Offenburg
„ Straßburg i. Elsaß
„ Pforzheim
„ Zweibrückm
„ Frankfurt a. M .
„ München
„ Stuttgart
» Basel
„ Nmstadt a. H.
.. Saarbrücken

Berlin

bei unserer Bank,
„ der Mannheimer Bank A. -G .
„ uuserer Filiale ,

Herren Jul . Kahn H Co .,
der Credit- und Depositenbank ,

„ Deutschm Bereinsbank,
„ Bayerischen Bank,
,, Württemb . Bereinsbank,
„ Basler Handelsbank,

Herrn G . F . Grohe -Henrich ,
Herren G . F . Groh6 -Henrich ^ Co .,

. .. . ... „ Herrn S . Bleichröder .
Den Dividendenscheinen ist ein arithmetisch geordnetes Nummern-

verzeichniß beiznfügen .
Nach dem 15 . Mai d . I . erfolgt die Auszahlung nur noch in

Mannheim an unserer Hauptkasseund bei der Mannheimer Bank A.-G .,
in Baden - Baden , Freiburg i . B . , Heidelberg , Kaisers¬
lautern , Karlsruhe , Konstanz , Lahr , Offenburg und
Strahburg i. Elsaß bei unseren Filialen.

Gemäß 8 24 des Statuts wurden durch den eingeführten Turnus
zum Austritt in diesem Jahre folgende 5 Mitglieder des Auffichts -
rathes bestimmt , die Herren :

Geh . Commerzienrath C . Eckhard ,
. . vr . K v. Steiner ,

vr . Ang . Hohenemser,
C . Ghfin,
Franz Karcher .

Nachdem der Herr Vorsitzende , Geh . Commerzienrath C . Eckhard ,
erklärt hatte , daß er nach Vollendung seines 80 . Lebensjahres eine
Wiederwahl nicht annehme, wurden die Herren :

Geh. Commerzienrath vr . K . v . Steiner ,
vr . Ang . Hohenemser,
C . Gysi«,
Franz Karcher

wieder und Herr Oberamtmann Karl Eckhard in den Aufstchtsrath
neu gewählt.

Mannheim , 3 . April 1902 .

Wyeinifche Kreditbank.

Verlag dkrG. Kram'
scheu Hostuchdruckkrei , Karlsruhe 1902.

Soeben erschien :

DaF in Baden geltende

KMs- mul LmulesrM
m übersichtlicher Zusammenstellung.

Lin Handbuch für den Gebrauch der amtlichen Gesetzblätter .
Von Nr Vlovlc , Tandgerichtsrath

Oesammi-RaMag auf ilm 1. Januar 1902.
Preis kart. Mk . 1 .4 « .

In demselben ist auch der Inhalt der früheren Nachträge, so.
weit inzwischen nicht veraltet , wiederum enthalten . Er ermöglicht
daher und weil in ihm nicht auf die Seiten des Buches, sondern
jeweils auf die durch den ganzen Text laufenden Randzahlen ver¬
wiesen ist einen leichten und klaren Ucberblick über den derzeitigen
Stand der ganzen Gesetzgebung .

Zu beziehe « durch jede Buchhandlung.

In dem Unterzeichneten Berlage erschien
jede Buchhandlung zu beziehen :

und ist direkt oder durch

zum SOjährige» Regierungsjnbilänm
Seiner Königlichen Hoheit des

Orchlmzagz Friklstilk.
Gedicht von Uvlmrlolr V1 « r-or >«11

Künstlerische Ausführung von Professor L . LzeUr .
Kartongröße 48/64 em, Bildgröße 31 ' /,/4S ein . Verkaufspreis 2 .50.
Bei Einsendung von 2 .90 oder Nachnahme in gleichem Betrage

erfolgt nach auswärts frankirte Zusendung.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter 'm 10. März

dieses Jahres die Genehmigung zur Verbreitung des Kunstblattes im
ganzen Lande allergnädigst zu ertheilen geruht.

Zum silbernen Regierungsjubiläum im April 1877 erschien im Ber¬
lage derselben Firma ein ähnliches Jubiläumsblatt , das die weiteste
Verbreitung fand.

Karlsruhe, Ende März 1902
4 . SoNodvr ' solL « 8 « ri1oN1 <1i'uo1rsirs1u11 ,

Inhaber : Karl Odrist .
R563 .I

RS3b

wohlschmeckender, kräftiger, ausgiebiger,
dabet nur halb so theuer , wie de:. _ der
amerikanische Fleischextrakt.

Zu haben bei « Snnninnn ,
Karlsruhe, Rüppurrerstr . 20.

« 49b

Lkontsg äsn 7 . ^ xi -il 1902 , 4 .bsuäs ' /,9 Hln -,
im grossvn KatkkLusbLLl :

! VvklkLg lik8 Heppn stkofesson kupp

„Usder unsere wivsikigsten kstirungs - uns kvnuss -stlilivl " .

Lintrlttsgeld vird ntebt ertwdeu . dederrnsun Ist kreundUebst «inxeladeu .

R (513 . Engen .

Bekanntmachung .
Beim diesseiltgen Amtsgerichteist eine

Dekopistenstelle mit einem Anfangs¬
gehalt von 300 Mark zu besetzen . Bei
guter Führung und tüchtigen Leistungen
kann das Gehalt bis auf 500 Mark
erhöht werden.

Bewerber aus der Zahl der Aktuartats -
inciptenten haben ihre dcsfallsigcn Ge¬
suche, mit Zeugnissen belegt , alsbald
anher einzusenden .

Engen, den 26 . März 1902 .
Großh . Amtsgericht.

Grieninger .

Karlsruhe. R500
In das Bercinsrepifler ist zu Band I,

O Z . 39, Sette 265/6 eingetragen :
Nr . 1 . K u n st g en o ss ens chaft

Karlsruhe in Karlsruhe . Die
Satzung ist am 15 . Februar 1902 er¬
richtet. Vorstand : Gustav Bayer, Ar¬
chitekt in Karlsruhe , 1 Borfitzender -
Paul Segtßer , Maler in Karlsruhe ,
II . Vorsitzender (Stellvertreter des
Vorstands .)

Karlsruhe , den 29 . März 1902.
Großh . Amtsgericht III . >

10 bis 15 Mark
täglicher Verdienst durch den Ver¬
trieb sehr nützlicher Artikel. Auch für
Frauen . — Nur Adresse etnzusenden an

Itulpp , Chemische Industrie -
Anstalt,Essen-Ruhr , Hofterberg S3 .

R -560 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Menbahnen .

Im bayerischen Btzinal - und Lokal-
bahn-Schnitt -Tartf vom 16 . Jult 1900
erhält das Verzetchnttz der Ausnahme »
tarife auf Seite 60 eine erweiterte
Fassung.

Unsere Güterstcllen ertheilen hierüber
Auskunft .

Karlsruhe , den 3 . April 1802 .
Großh . Generaldtrektion.

Mannheim. R-475
Zum Bereinsregtster Band I O .Z . 38,

„Verein Mannheimer Briefmarken¬
sammler" in Mannheim wurde ein¬
getragen :

Ernst Poenicke, Ingenieur in Mann¬
heim , wurde als Borstand, Bartholo¬
mäus Haller, Kaufmann in Mannheim,
als Borstandsvertreter wtedergewählt.

Mannheim, den 23 . März 1902 .
Großh . Amtsgericht I .

Kertrifst an Wohlgeschmack ,
und Ausgiebigkeit die a'merikantst
Fleischextrakte , kostet aber nur die Hä

Generalvertreter für Baden Oi
LLrinnirn , Mannheim, Sec
heimerstr. 34 . R bi

ncker ei in Karlsruhe .
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